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reich von franzisischen Delegierten unterstiifzt
werden miissen, dass sie ferner Krmissigungen
in den Wirtshiiusern, in den Fahrradwerksti
geniessen und dass umgekehrt die Franz
auf ihren Reisen in Belgien, Italien, der Sc! 2
und Luxemburg diesen Vorteil ihrerseit geniessen
werden. Beide Ideen sind vorziiglich, besonders
aber ist zu betonen, dass durch diesen Bund
eine Verbesserung der Wirlshiiuser und Hotels
herbeigefithrt werden wird. Daher sind an
diesem Uebereinkommen nicht nur die Mit-
glieder der Touringklubs, sondern das ganze
Publikum beteiligt. Die sehr hervorragenden
Leute, welche an der Spitze des Touringklubs
in Frankreich stehen, sind von dem Gedanken
ausgegangen, dass sie in erster Linie die Be-
rechligung hitten, eine Enquéte iiber die Hotels
zu veranstalten und sie haben sich dieser Miihe
unterzogen. Sie sind zu dem Resultat gekommen,
dass der Umstand, dass sie event. einem einzigen
Hotelbesitzer 60,000 bis 100,000 (??) Giiste zu-
fiihren, ihnen die Berechtigung giebt, Neuerungen
hygienische Massregeln und besonderesEntgegen-
kommen seitens der Hotelbesitzer zu verlangen.
Ihre Delegierten sind iber ganz Frankreich
verbreitet und lassen dem Vorstande nach einem
bestimmten Schema vertrauliche Mitteilungen
zukommen. 1. Aussehen des Gasthauses, 2.
Zufahrt, 3. hygienische Verhiltnisse, 4. Bider,
-5.-Aufbewahrungsort - fir Réder, -6.- Lage - der
Zimmer, 7. Essen und Trinken, 8. Bedienung,
9. allgemeiner Standort des Hauses, 10. Liebens-
wiirdigkeit des Wirtes und seines Personals,
11. Bericht tiber die dort verkehrende Gesell-
schaft. Die Berichte werden dann kontrolliert
und haben eine Korrespondenz zwischen den
Direktoren der Touringklubs und den Wirlshaus-
besitzern zur Folge, um durch gutes Zureden
die nothigen Reformen zu erzielen.

Diese Initiative istausserordentlich verstindig.
‘Wenn dieser Feldzug klug und umsichtig gefiihrt
wird, so werden in zehn Jahren die franzosischen
Hotels zum Wohle Aller sich ungemein verbessert
haben. Die Engliander haben es verstanden, in
beiden Welten und auch in Frankreich, grosse
Hotels ins Leben zu rufen, welche nach englischem
Geschmack eingerichtet sind und den englischen
Gewohnheiten Rechnung tragen. Ist das nicht
mehr als billig, dass auch wir einen Einfluss
auf die Umgestaltung unserer reformbediirftigen
Wirtshiiuser bekommen.*

Anmerkung. Und _wenn dann alle Hotels
nach Wunsch der ,Radler® eingerichtet und
dafiir hiibsche Summen von den Hoteliers aus-
gegeben worden sind, dann wird man finden,
dass die Zeit herangeriickt sei, wo man ,mit
Recht* von den Gastwirten einen noch hoheren
Rabatt auf Zimmer, Speise und Trank verlangen
diirfe.

.

Ein neuer Kniff.

Die Verlagsgesellschaft des ,Echo“ in Berlin
versendet Schreibebriefe folgenden Inhalts an
unsere Hoteliers:

»3chon der vorjihrige Abschluss liess uns
die Wahrnehmung machen, dass wir an den
Anzeigen im ,Echo“ nicht nur nichts verdienen,
sondern direkt Geld zusetzen. (hm!)

nDie stetige Zunahme der direkten Kreuz-
band dungen nach dem iiberseeischen Auslande,
tiberhaupt die fortwihrend wachsende Abonnen-
tenzahl innerhalb und ausserhalb Deutschlands
hat unsere Portoausgabe derartig gesteigert, dass
wir hiufiger wochentlich mehrere tausend Mark
fitr Porto auszugeben haben. ( Wer lacht da? Red.)

»Kein zweites Blatt des Kontinents hat diese
Portoausgat (sehr iirdig! Red.), und
diese sind es, welche uns zwingen, den bisherigen
billigen Anzeigenpreis von 75 Mark fiir ein
5 Zeilen grosses Kiistchen in dem Personal-
Anzeiger des Echo auf 7125 Mark zu erhohen.
(Zmmer mnoch sehr billig fir ein 1 cm. hohes
Inserat. Red.)

»Lrotz der angefiihrten Griinde erkliren wir
uns bereit, den verehrien Inserenten gegeniiber
den Preis von 75 Mark fiir alle laufenden, sowie
noch bis zum 1. Februar uns bestellten Anzeigen
weiter aufrecht zu erhalten. (Selr nobel. Red.)
Nach diesem Termin einlaufende Anzeigen-
Auftrige sind wir gezwungen, nach dem neuen
Preis von 125 Mark zu berechnen. (IEs pres-
siert also. Red.)

» Wir diirfen wohl mit Bestimmiheit hoffen,
dass Sie unserer-Zeitschrift . nach wie vor Thr
gesch. Wohlwollen bewahren und dasselbe durch
hitufige Einsendung von Anzeigen bethiitigen.“
(Gewsss, denn es wiirde wohl ein Jeder sich ein
Gewissen daraus machen, wenn das , Echo* auch
Jernerhin Geld zusetzen miisste. Red.)

Fiinfunddreissig Portionen Beefsteack

soll der  Tammanyit* Kapitin Saunders in
New-York bei einer von dem neugewihlten
Assemblymitgliede Hachemeister veranstalteten
isterei in zwei Stunden aufgezehrt haben.
le Tammanyleute essen gern Beefsteak, be-
sonders seitdem bekann( wurde, dass der neue
Mayor Van Wyck es darin zu einer geradezu
unheimlichen Virtuesitit gebracht hat. Deshalb
liess Hachemeister fiir seine zweihundert Giiste
auch achthundert Pfund Beef und sechshundert
Pfund Kotelletten auftragen und alles wurde
radikal vertilgt, so dass auf jeden Mann sieben
Pfund Fleisch kamen. Man kann es den New-
Yorkern nicht verdenken, wenn sie vor solch’
gefriissigen Politikern Grauen empfinden.

Die einfachste Eisenbahn der Waelt
diirfte gegenwiirtig noch Japan besitzen, und
zwar zwischen seinen beiden Orten Atamt und
Odawara. Es ist eine schmalspurige Eisenbahn,
die mit Menschenkraft betrieben wird. Die

agen haben Plitze fir je 4 Personen, die
" Riicken ‘gegen Riicken sitzen. ~Zwei bis dréi
‘Wagen bilden einen Zug, der von einem halben
Dutzend Kulis langsam den Hiigel hinauf ge-
zogen wird. Auf der Hohe angelangt, springen
die Kulis auf die Plaitform, und nun geht es
mit Hilfe der Schwerkraft abwirts nach der
Kiiste zu mit Schnellzugsgeschwindigkeit, die
slellenweise so bedeutend wird, dass die In-
sassen der Wagen die Augen schliessen miissen,
um nicht schwindlig zu werden. Ein Eisen-
bahnungliick soll jedoch auf dieser Bahn noch
nicht vorgekommen sein.

Wurstiges Jubildium. Die Wurst feiert
dies Jahr ihr 1000 jihriges Jubilium. Sie wurde
im Jahre 897 zum ersten Mal in jener Form
und Zusammenselzung fabriziert, wie es noch
heute geschieht. Man muss néamlich bedenken,
dass diese Zusammensetzung zur Zeit der alten
Griechen eine ganz andere war, sodass man
jenes Gebilde, welches schon Homer in seiner
Odysse erwiihnt, nimlich einen mit Fett und,
Blut gefiillten gebratenen Geissmagen, durchaus
nicht als Wurst in dem heutigen Sinne be-.
trachten kann. Auch die beriihmten Wiirstchen
der Romer lassen sich mit den spiiteren des
Mittelalters in keinen Vergleich bringen. Im
Mittelalter bereitete man Wiirstchen nicht nur
aus Schweinefleisch, sondern aus - gemischtem
Fleische aller Art. Um das Jahr 1500 herum
kamen mit Safran und Zimmt gewtirzte
in die Mode, und spiter setzte man Kalbfleisch,
Milch, sogar Moschus zu. Erst im letaten Jahr-

der Wiirste zu grosser Bliite.

Ein Billet-Druckapparat ist auf dem
Vorortbahnhof des Pariser Nordbahnhofes in
Funktion und macht die grossen, untibersicht-
lichen Schriinke mit all den Fahrkarten tber-
fliissig. Jetzt sehen die Reisenden, welche am
Schalter eine Fahrkarte fordern, die Beamten
nicht mehr im Schranke herumsuchen, vielmehr
mittelst dreier Handgriffe an einer bequemen
Maschine die Fahrkarte vor ihren Augen her-
stellen. Die Fahrkarten erhalten die Bezeichnung
der Abgangsstelle, der Bureau-Nummer, das
genaue Datum der Ausgabe, Reiseziel, Klasse,
Preis und Reihen-Nummer. Der Apparat seiner-"
seits kontrolliert seine Inanspruchnahme, indem
er gleichzeitig mit dem Billet auf einem Papier-
streifen Reihen-Nummer, Preis und Bestim-
mungsort druckt. Der zu Fahrkarte notige
Karton wird der Maschine mittelst Zahnrades
zugefiihrt und in der richtigen Weise beschnitten,
Die Maschine hat im Wesentlichen die Form
eines dreifachen horizontalen Rades, auf dessen
Umkreis unter anderm die Namen der von dem
betreffenden Schalter bedienten Stationen im
Relief angebracht sind; durch Drehung wird
der erforderliche Name an die zum Druck er-
forderliche Steile gebracht. Die Handhabung
soll leicht und schuell sein.

Ueber das Fernsprechen ohne Draht,
das auf der niichsten Pariser Weltausstellung
vorgefiihrt werden soll, dussert sich neuerdings
der Ingenieur Rudolf Lonardi in der italieni-
schen Fachzeitschrift . I'Elettricita.® Derselbe
hiilt die Telephonie ohne Draht nicht nur fir
durchaus erreichbar, sondern ist sogar der
Ueberzeugung, dass sich dieselbe auf weit
grossere Entfernungen wird durchfiihren lassen,
als es bei der Telegraphie ohne Draht jemals
moglich sein w Die Zeit sei nicht mehr
fern, wo der Stidter die Oper, die im Theater
gegeben wird, bei sich zu Hause werde anhéren
konnen, ohne dass er durch Drihte mit dem

hundert und in unserem gelangte die Fabrikation

Opernbause in Verbindung zu stehen braucht.
Wie sich der Fernsprechapparat zur Erzielung
so ausserordentlicher Erfolge gestalten  soll.
geht aus dem Aufsatze noch nicht klar hervor,
wahrscheinlich weil der Verfasser selbst mit
seiner Vorstellung von demselben noch nicht
ganz fertig ist. Er denkt sich den Schall von
einem Oscillator aufgenommen. einer diinnen
Metallplatte, welche infolge der Schallwellen in
Schwingungen geriit. Die Metallplatte ist zu-
gleich der Ausgangsort elektrischer Wellen,
deren Intensitiit dureh die Schallwellen beein-
flusst wird. Die elektrischen Wellen werden
durch einen cylindrisch - parabolischen Spiegel
in den Raum hinaus geworfen und erregen
nun an einem Orte, wo ein Empfangsapparat
aufgestellt wird, in diesem entsprechende elek-
trische Wellen, so dass sich in diesen die Be-
einflussung durch dle Schallwellen ebenfalls
dussert und durch eine geeignete Vorrichtung
fiir das Ohr als verstiindliches Geritusch wahr-
nehmbar gemacht werden kann. Als Empfangs-
apparat konnte nach Lonardi eine Glasrohre
mit einem metallischen Pulver dienen (iihnlich
wie bei der Telegraphie ohne Draht), welches
gegeniiber der elekirischen Strahlung so empfind-
lich sein muss, dass sich die Widers
innerhalb der Rohre zugleich mit der Intensitiit
der elektrischen Wellen indern. Man sieht
aus dieser Mitteilung,” dass die Telephonie ohne
Draht doch keine so ganz einfache Sache sein
muss, es sei denn, dass die Pariser Ingenieure,
welche ihre neue Erfindung auf der Weltaus-
stellung vorfiihven wollen, bereits viel weiter
vorgeschritten sind, als man aus den bisherigeu
Andeutungen entnehmen kann.

Biel.
am 20. ds. dem Betrieb iibergeben.

Die Drahtseilbahn Biel-Leubringen wurde

Hannover. Otto Freckmann kaufte das bisher
von ihm gepachtete Hotel Monopole fiir 280,000 Mk.

Nizza. Eine Aktien-Gesellschaft kaufte das
Grand Hotel Terminus.

Bad Nauheim. Ferdinand, Moder friiher im
Kurhaus im Bad Assmannshausen, iibernahm am 9.
Jan. das hies. Hotel Kursaal mit Restaurant.

Bei Petrolbrinden wird das Loschen mit Milch
empfohlen, ein Mittel, das wohl jederzeit iiberall zur
Hand ist.

Bremen. Die I'irma Georg C. Mecke & Co.
kaufte das friihere Victoria-Hotel an der Domshaide
fiir 210,000 Mk.

Interlaken. Die Firma Hotel Métropole dahier,
Aktiengesellschaft, indert ihren Namen ab in Hotel
Métropole & Monopole.

Basel. Der Grosse Rat hat den Regierungsrat
ermiichtigt, zur Erwerbung des Hotels Bellevue und
des Hotels Krone an der Schifflinde das Expropria-
tionsverfahren einzuleiten.

Bergbahn R hach-Heid Der D by
zeigt eine Reisendenzahl von 2054 gegen 2171 im
Vorjahre. Die Gesamteinnahmen betragen im ganzen
Jahre 1897 125,347 Fr. gegen 118,841 Fr.im Jahre 1896.

Braunschweig. Schraders Hotel ist nach voll-
stiindiger Renoyierung jetzt unter Leitung von Herrn
Director Biirchl, langjihriger Leiter des Hotels St.
Petersburg in Berlin, wiedererdffnet worden.

In Monte Carlo baut die Compagnie inter-
nationale des wagons lits gegeniiber dem Casino
ein Hotel von 400 Rdéumen. Kostenanschlag 2 Mil-
lionen Frs.

Die Pilatusbahn beforderte im November und
Dezember 586 Personen 1896: 0. Die Zahl der be-
forderten Personen betrug letztes Jahr 83,811, im
Vorjahr 31,289.

Zurich. Zur Feier der Eréfinung des Landes-
museums soll ein Seefest insceniert werden, wie
Ziirich noch keines, vielleicht nur bei der Einweihung
des Zwinglidenkmals sah.

Thunerseebahn. Der Dezember zeigt eine
Reisendenzahl von 18520 gegen 10845 im Vorjahre.
Die Gesamteinnahmen betragen von Januar bis De-
zember 539,534 Fr. gegen 341,315 Fr. in dem betref-
fenden Zeitraum des Vorjahres.

Die Jura-Simplon-Bahn hat im Jahre 1897
30,820,919 Fr. eingenommen gegen 380,486,527 im
Vorjahr, mehr also 1897 834,391 Fr. Die Thunersee-
Bahn hat inclusive Bideli-Bahn im Jahr 1897 539,534
Fr. eingenommen gegen 341,315 Fr. ohne Bddeli-
Bahn im Jahre 1896.

Miinchen. Wie die ,Wochenschrift“ aus sicherer
Quelle erfiihrt, finden immer noch_ Verhandlungen
statt, um das soviel begehrte Dom-Hotel hierselbst,
mit seiner ausserordentlich gﬁnstigpn I_‘mge, zu einem
Kurhaus, mit oder ohne Hotelbetrieb ist noch nicht
entschieden, umzugestalten.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 23. Dez. bis 31. Dez. 1897:
Deutsche 747, Engliinder 687, Schweizer 294, Hol-
linder 123, Franzosen 177, Belgier 83, Russen 126,
Oesterreicher 33, Amerikaner 47, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 69, Diinen, Schweden, Norweger 39.

horige anderer Nationaliti 5. Total 2431,
Darunter waren 78 Passanten.

Die Schweiz ziihlt mit rund 38,000,000 Ein-
wohnern etwa eine Viertelmillion Ausliinder, darunter
120,000 bis 130,000 Deutsche. In Deutschland mit
50,000,000 Einwohner halten sich iiber das ganze
Reich zerstreut etwa 40,000 Schweizer auf. Es
kommt also in Deutschland auf je 1250 Einwohner
ein Schweizer, aber in der Schweiz auf die gleiche
Anzahl (1250) Einwohner 50 Deutsche.

Weltausstellung zu Paris 1900. Im ,Schweiz.
Handelsamtsblatt* wird bekannt gemacht. dass die
Bureaux des schweizerischen Generalkomm s in
Genf, Rue de Hollande 12. (Sprechstunden von 9
Ubr vormittags bis mittag), und jenes des General-
sekretariates in Ziirich, Birsengebiiude (1. Stock),
erdffnet sind. Die Behandlung der organisatorischen
Fragen un ngelegenheiten ist dem Generalsekre-
tariat in Ziirich tibertragen.

Beatenberg. < Dr. Albert Miiller,
Kurhauses St. Beatenberg, ist am Donne g, um
2 Uhr morgens, nach kurzen Leiden plotzlich ge-
storben. Er erreichte ein Alter von 59 Jahren. Dr.
Miiller war ein unermiidlicher Vorkiimpfer des Frem-
denverkehrs des Beatenbergs; er hatte die holien
Vorziige des Klimas an jener schinen sonnigen Halde
erkannt und dafiir rege Propaganda gemacht. Wiih-
rend vieler Jahre war er der eifrigste Forderer aller
Interessen und woblthiitigen Einrichtngen des Kur-
ortes.

Baden. (Einges.) Die Casino-Gesellschaft Baden
erleidet einen schweren Verlust durch den aus be-
rechtigten Gesundheitsriicksichten erfolgenden Riick-
tritt ihres Piiisidenten, Herrn Richard Diebold zum
»Ochsen® dahier. Es ist in diesem Falle nicht cine
conventionelle Redensart, wenn gesagt wird, der
scheidende Priisident sei die Secle der \"oroinigung
der hiesigen Hoteliers und des Geschiiftsbetriebes
der Casino-Gesellsehaft gewesen. Was Herr Diebold
seit dem Uebergang des Kurhausbetriebes an die
letztere im dffentlichen Dienste des Kurortes geleistet
hat, das stellt ihn an die Spitze derjenigen Miinner,
denen der Kurort Baden fiir alle Zeiten Dank
schuldig ist.

S
Todes-Anzeige.

Mit tiefem Bedauern erhalten wir

die Nachricht, dass unser Milglied

Herr Dr. med. Albert Miiller

Besitzer des Kurhauses Beatenberg

am 20. Januar im Alter von 59 Jahren
nach kurzem Leiden gestorben ist.
Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Priisident :
J. Tschumi.

~ Von dem Ableben des Herrn Dr. Miiller erhielten
wir zu spit Kenntnis, als dass die Todesanzeige, wie
iiblich, an der S\)iﬁza des Blattes hiitte gebracht
werden konnen. Wir hoffen gerne, es werde dem
Verstorbenen ein warmer Nachruf aus Freundes-
kreise in unserem Blatte gewidmet.

Theater.
Repertoire vom 23. bis 30. Januar 1898.

Stadttheater Basel. Sonntag 3 Uhr: Dorn-
rischen, Zaubermiirchen. Sonntag 71/, Uhr:
Phalippine Welser, Schauspiel. Montag 71/,
Uhr: *Carmen, Oper. Mittwoch 7'/, Uhr:
*Margarethe (Faust), Oper. Donnerstag 7/,
Uhr: Die lustigen Weiber von Windsor, Oper.
Freitag 7!/, Uhr: Mirandolina (Locandicra),
Lustspiel. Hierauf: Der Diener zweier Herren,
Possenspiel. Sonntag 3 Uhr: Die Jungfiau
von Orleans, Tragodie. Sonntag 7'/, Uhr:
Zar und Zimmermann, Oper.

* Gastspiel der Signora Prevosti.

Stadttheater Bern. Sonntag 3 Uhr: Suder-
mann-Cyclus, 11. Teil: Sodoms Ende. Sonntag
8 Uhr: Don Cear. Moniag 8 Uhr: Robert
wund Bertram. Mittwoch 8 Uhr: Rigoletto.
Donnerstag 8 Uhr: Sudermann-Cyclus, 111.
Teil: Heimat. Freitag 8 Uhr: Die Walliire.
Samstag 8 Uhr: Minna von Barnhelm.

Stadttheater Luzern. Repert. ausgeblieben.

Stadttheater St. Gallen. Sonntag 8 Uhr:
Martha. Montag 8 Uhr: Wildschiitz. Mitt-
woch 8 Uhr: Lohengrin. Freitag 8 Uhr:
*Lucia von Lammermoor. ’

* Gastspiel der Signora Prevosti.

Stadttheater Ziirich. Sonntag 3 Uhr: Snee-
wittchen, Weihnachts-Komédie. Sonntag 71/,
Uhr: Mignon, Oper. Montag 7'/, Uhr: Char-
ley's Tante, Schwank. Mittwoch 7!/, Uhr:
Jugendfreunde, Lustspiel. Donnerstag 7!/,
Uhr: Der Bettelstudent, Operetle. Freitag 7
Uhr: Dic Walkiire, Oper. Samslag 7!/, Uhr:

Muaria Magdalena, Schauspiel. Sonntag 2!

Uhr: Withelm Tell, Schauspiel. Sonntag 7

Charley's Tante, Schwank.

U

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Seiden-Damaste

oulard-Sei

bis 6.55 per Meter

in den neuesten Dessins

6 120

seidene

Seiden-Bastkleider p. Robe , ,, 10.80—77.50
Seiden-Foulards bedruckt ,
per Meter. Seiden-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, ?ﬂnoeue, Moscovite,

i und F f¥e etc. etc. franko ins Haus, — Muster

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. 28.50
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

50

v.Fr. 1.40-2 Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

1.20— 6.55

und Farben

und Katalog umgehend.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

v. 85 Cls.—22.50
» Fr. 1.35—14.85
» 2.15--11.60

Briefpapler
Postkarten, Courerts

mit Firma-Druck und mit

Ansichten ven
lotels etc.

8chwelzer.
Verlags - Druckere!
Basel.

Cigaretten

Cigarren

suchen

zu iibernehmen.

Hotel zupachten od.kaufen gesucht.

Tiichtige Fachleute, langjihriger Pichter eines Kurortes,

ein rentables Hotel

Jahresgeschiift bevorzugt.
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre H 17413 R.

Offerten befordert | Italien).

Zu pachten gesucht

fiir niichsten Sommer ein

i~ Hotel-Pension

von tiichtigen Fachleuten (Besitzer eines Wintergeschiiftes in
Diskretion zugesichert:- - Offerten unter H 1704 R an
die Expedition dieses Blattes.
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Ateliers de Constructions mécaniques HOtEI'PQI’SOHaI Ch:};‘a:'r;‘;“e:m Hotel du Nord
empfehlen die Sekrelire Rue St-Pierre, Lausanne.
[ Plazierungs-Bureaux Inmitten der Stadt und des Geschdftsviertels.
PUVERT ’ ) R des . Oberkellner Vortiberfahrt des Tramway.
Spécialité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels. Genfer-Vereins. ||l o Altes, bekanntes Haus, bisher von den HH. Imseng &
GENF fils gehalten und von 1.Januar ab von dem Unterzeichneten geleitet.
* ;U‘% SOVRAY 4 Restaur.-Kellner Sehr komfortable Zimmer. — Zentralheizung. — Em-
I 23 ,_imhmi,‘,e!s(fgs"% Saalkellner pfohlen durch seine gute Leitung und seine Sauberkeit.
— Hotelwagen an allen Ziigen. Versammlungssiile {ir Vereine.

Grosses Café-Billard. — Miinchener Bier.

—— p@fkﬂl{fs- 0@9,{7‘. [ Fritz Baur, Direktor.
Restauration, Pension, Kuranstalt e e

.

in der Ostschweiz, 3 Minuten von der Eisenbahnstation, etwas erhshte D kt G t
Lage, brillante A}us’sicllt auf See und Gebirge, frequentierter Ausflugs- Als lre OP OdeP eran
})unkt des nur eine Stunde entfernten Hauptortes. Schéne Gebdu- & I : s, : P
ichkeiten mit prachtvollen Anlagen, ca. 30 Hektaren bestem Wies- sucht Stelle, tiichtiger, erfahrener Fachinann, verheiratet, 30 Jahre

‘afeae ‘ebeinoy ‘ebeebnessy ‘uondojuispq

Machines a laver, Essoreuses syst. américain,
Séchoirs, Calandes sécheuses.
oupyoew op Jebueyd sues obenzy ‘abedury

wachs lf'ui. ei%enéz Mi'h‘ ’f ktion. Umgestaltung in eine Kuranstalt, | alt, in Hotel 1. Ranges iitere Uebernahme nicht ausgeschl.
P . " Sohindler vorziigliches Unternehmen fiir einen Arzt mit Praxis am Ort. Verkauf For srdert, die Ex hiffr .
Machine.a laver, systéme Robert Sc.hmdl(,n ) wegen verinderten Familienverhﬁltnisse; und ll)roj[:kti;rtem Weog- Offerten befordert die Exp. d. Bl unt. Chiffre H 1697 R.
Installations de Blanohisseries modéles. 1081 zug. Kaufpreis sehr giinstig. Anzahlung Fr. 10—20,000. -- Offerten
Lavage par mouvement de lessi spécial, grand débit, pas dusure, superde traveil, | | werden sub F25 G durch Haasenstein & Vogler, St. Gallen, befordert.
I

Brevetd en Suisse, France, Allemagne, Autriche, Hongrie,
nis.

U

Angleterre, Etats-Un

alie, Belgique,
Lo : : e o R
Kscenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriqués. > L ﬂ Ui1S. =g
= = -~ Plus de-200-installations em Suisse. . -~ Wein-ESsig garantiert é'eht
’ t]

Exposition permanente des appareils i Lucerne.
o .
Campinas, reinschmeckend & Fr. —.55 bis —.65 per '/, Ko. W S f' " . . .
’ Dlau sup. extra » > 70 ° A eln-o»enl, prapariert mit Wein,

Références des lers hotels. -3« TELEPHONE. «— Catalogue et devis gratuits.

. ol ?erl-}{yalgee. g B *gQ n ohne jegliche fremde Beimischung, nach franzdsischer Art
Ober—Engadln. 2 BFXE;E ;v‘éb‘: L ": ’11 " . 251h181 " no erstellt, kriiftig und vorziiglich im Geschmack, empfiehlt
Ausgezeichnet welec - okka, arabisch u. abessynisch » L is 1. ” " R InAlbOn‘LOPentz
USBRZBICIC B oRenes g Gebrannte Kaffee. Eigene Brennerei. V\;] . - d Senf—Fabr’ik
W~ Saison-Hotel @] 3| Spezielle Mischung fiir Hotel & Fr.1.20 por 1/, Ko. einessig- ur )

1724 - BASEL.

ist preiswiirdig zu verkaufen.
Anfragen befordert die Expedition der ,Hotel-Revue* unter
Chiffre H 1725 R.

Unentbehrlich fiir Hotels und Restaurants Hotel I Rang’ es [ uzer. ”J ﬁ ”ﬁ”ﬁ on/.y eéie[’

Kaflee-Spezialgeschiflt Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

oo oo COCOCOCOCOCOEOEACOCOCOCACOCACOE

In bester Geschiiftslage der Stadt Luzern, zuniichst dem
beliebten Bahnhofe sind zwei massiv gebaute, rentable

sind .. zu veriiaufen. W i
sehﬂebll 5 Blscult un Haus von ewropiiischem Rufe an einem be- onnha“ser
B

d K b l deutenden Fremdenorte der Schweiz, an einer Weltverkehrs- mit 'ln5t°°§entlel,l,’ Dlo“,s.e"
adener krabpell route gelegen, 260G Metten, ganzes Jahr offen, Hoch- Geschéaftsraumen und Stallungen
Untibertroffen in feinem Geschmack und Haltbawkeit! saisondauer 6 NMonate, Girten und Park von circa | ganz oder teilweise zu vermieten, event. zu verkaufen. Die Ge-
L. R R 60,000 Quadratmeter Ausdehnung. — Anfragen an | biulichkeiten wiirden sich nach Vornahme der nétigen Umbauten
Biscuitfabrik Schnebli Notar Leuenberaer. Bern sehr gut eignen zu Hlotelzwecken, Restaurants,
Baden. ger, B Verkaufsmagazinen.
Anfragen sind unter Chiffre O 37 H an Orell Fiissli-
Annoncen, Luzern, zu adressieren. 1723 O37H

Man verlange Muster! 1707 H77Y

“GARBA -
) (C}hemAiserie de ‘lﬁrdRreSKY

Lowenstrasse 51 Z{irich Telehon 370

<= Balsthaler Closetpapier.

Wer ein vorziigliches u. billiges Closetpapier, sowohl
in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
&\mm forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter

EXTRA SEC
ANGLAIS

Couponzahl & 500 oder & 1000 wiinscht, achte auf neben- %ﬁf/;,]” N Rgent général pour Ia Suisse; Plalie, clc., A. A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.
y stehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Coupon- Ile,.‘, et
: i zahl auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist. 7acy, e, -
Muster und Bezugsquellenliste versendet das Hass

Fabrik-Harke Bureau der Cellulose- und Papierfabrik Balsthal
Beselzl, geschitzt, 951] in Z]‘jrich‘

Junger diplomierter Arzt

(Ziirich) welcher lingere Zeit in Deutsehland und England
studierte, wiinscht auf den Sommer 1898 Stelle als MMurarzt.

- Derselbe spricht fliessend deutsch, franzosisch, englisch u. hol-
— A_VI S. — lindisch. Offerten befordert die Expedition dieses Blattes sub

i Chiffre H 1698 R.
Los Cortificats « Vollstandiger Ausverkauf
Contrats d engagement || ¥+ mur noch vis 1. Februar von ™ | I Dag Christliche Kellnerheim Ziirich

pour employés, introduits par la Société Suisse des Hoteliers, . hiy b .
sont envoyés m;x membres contre remboursement par a,ur le.’ 0 elfabflk 20 Thalgasse 20

empfiehlt sich den

LE BUREAU CENTRAL OFFICIEL & BALE. 'y s Herren Hotel-Angestellten mmm
Cortificats: Cehier & 50 feuilles . . . . . . . . fr. 3.50 t Tonhallestrasse ZURICH  tonhanestrasse 1. zur gefl, Benutzung. Ho7572
- a 100 & % e wa we ¥ B== Wegen Riiumung des_Lokales per 1. Februar wird das ganze | (———————

Lager zu nochmals reduzierten Preisen ausverkauft, worauf Hotels,

4 200 e e e . 10. — A
» » ce 3 ) : uf Hote
Contrats d’engagement (allem. ou francais) le 100, 2.50 | | pons Jicts W Boci e e oy g sind

1
Mobel, Divans. Ameublements, Fauteuils, Stiible, Kohrmabel, Feder- Z e k f t e t
mnﬁmézen, Vorhiinge, Pnrtiéreﬁ, Teppiche’, Lﬁufery, Sceppdecke’n, Trep- u Y I' au en even " Zu v rmle en'
penliufer, jap. Stickereien, Wienerstiihle und Riidisiihli, Oelgemiilde,

Ungaluisclles Tafe]geﬂﬁgel’ Polstermgbel, iiberzogen und ohne Ueberzug, ganz besondors billig. Krankheitshalber in schonster, windstiller Lage ein Dbest-

A rentierender
frisch geschlachtete und feinst gemistete Suppen-

hihner, Brathihner, Enten oder Bratginse ﬁ 1y de_ un d [ l[ff k” 0 rf'

Fr.7.15. Backhithner oder Fettgénse I'r. 7.50. Puten
Fr. 7.80. Schinken Fr. 11.85. Bienenhonig Fr. 6.55,

Tiichtigen, der Hotelbranche gewachsenen Eheleuten,
ganz sichere Existenz. Kaufspreis und Anzahlung nach

versendet per 5 Kilo franko per Nachnahme das
J. Weiss’ste Exporthaus,

Uebereinkunft. Offerten befordert unter Chiffre H 47416 R die

Expedition dieses Blattes.

HOTELIER,

S=o=  Vertreter gesucht. — Preiscourante franko.
Besitzer eines Hotels an der Riviera, sucht fiir niichsten Sommer
Beschiiftigung als Direktor oder Chef de Réception. 34 Jahre
alt, spricht 4 Sprachen. Gehalt Nebensache.
Offerten befordert die Expedition dieses Blaites unter
Chiffre H 1676 R.

Flaschen-Korkmaschinen

Spiihl-, Fiill- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewihrter
Construction, Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Gerithé.

Mehrjihrige Garantie solider Ausfiihrung.

F. C. Michel, Frankfurt a. M.

e

Kurdirektor nach Interlaken.

_ Der Verwaltungsrat der Kurhausgesellschaft Interlaken sucht
einen Kurdirektor, welcher ausser speziellen Fachkenntnissen
im Wirtschafts- und Verkehrswesen eine allgemeine Bildung und
gute Umgangsformen besitzt, um das Kurhaus mit allen seinen
Einrichtungen vorteilhaft zu leiten, sowie in Wort und Schrift
wiirdig zu vertreten. ' 1721 HI181Y

Eintritt wenn moglich auf 1. Mai 1898. Festsets ung der
iibrigen Bedingungen nach Uebereinkunft, event. Jahresstelle.
Anmeldungen mit allen ndtigen Ausweisen sind zu richten

an die -
Kurhausverwaltung Interlaken.

=
MAISON FONDEE EN 1811, Cigarren.
200 Rio Grande Fr.
200 Flora Bresil » 3
200 Alpenrosen, hochfein  3.45
125 echte Brissago
100 Regalo, 5er
100 Maduro, 7er
100 Palma Havana, hochf. X
100 Sumatra. 10er .6 o
100 Sedlefs Manilla, 12er . 525 I ht b t
Zu jed. Sendung feine Gratispriim. Hote pac Zu u er ragen. 1138
H318Q J. Winiger, Boswyl. . . " o
e —— Renommiertes Hotel 1I. Ranges mit Restauration, 50 &4 55
Betlen, Jahresgeschift in deutschschweizerischer Hauptstadt
Ferd_ Zumke"er mit starkem Fremdenverkehr, wegen Familienverhilinissen sofort
s y an tiichtige Fachleute abzugeben. Rendite nachweisbar.
Teg}:;’;}ic_lf gl‘selgg:ne.au Anfragen beantwortet Notar Leuenberger in Bern. (0 H910):

v ey

Schweiz-England.

Téglich drei Express-Ziige % London

iiher Strassburg-Briissel und Ostende-Dover

Anfertigund%ﬁﬂrt Baupline

far Hotels, Villen,

ot oo enenstsbiuser ote. | |l Otel-Adressbuch

Billigste schnelle Route. Reelle Vermittlung der Schweiz.
p ° ﬂ 6 ﬁ 0 /, ﬁ G bei Sni‘m“lﬁ“ng‘ von t Herausgegeben vom Schweizer Hotelier-Verein.
as- u. retroimotoren etc. Zweite verbesserte Ausgabe *
re: f anr fe” f”y’ en. Veutilaﬂm{]samg!lm'il‘wchse_li m};;fﬂq 5000 Adressen enthaltend.
N 3 3 g L' Zum Prei b Fr. (far Vereinsmitglieder 8 Fr.
Seefah rt * 8 Stu nden' Spezialist fiir 1650 su bez‘;:;xenredﬁx?ohvggs omziell(e Centgl;fbui-rgaug dzsesx;hweizax)-

Einfache u. Rckfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen,

Hotelier-Vereins, Basel.

Bad- wd Wascheinrichtungen.

Se trouve dans tous les bons Hotels suisses



Fiir Hotels und Pensionen unentbehrlich!

Neue Elsdssische Biigel- & Trockenmaschine

it Gas- und Dampfheizung, {ir Hand- und Motordetrien.
Centrifugen mit einfacher und doppelter Friktion,

~
s Fx8
2 $35%
P T3a
§ %0
= Sca
~ ag_e
E g3
S<
g
e
o

Prospektus grat

‘uejeyJs nz Yo
DB N QUIYIO

Complete Wascheinrichtungen
C. SEGUIN, Constructeur, Miilhausen i. E.

Hotel zu pachten od.kaufen gesucht.

Schweizer, tiichtiger Fachmann, Besitzer eines Winter-
geschiiftes im Siiden, sucht ein rentables Sommeretablissement
zu {ibernehmen. Diskretion selbstverstindlich.

Offerten unter H4677 R an die Expedition dieses Blattes.

Zeugnisse von Hotels I. Ranges zur Verfagung.

ugefng oFuBYJOA BIYJE;

Flottes
Gafé-, Bier- und Speise-Restaurant

in einer der grossten Hauptstidte der deutsehen Schweiz
wegen Familienverhiltnissen sofort zu verkaufen, event.

an tiichtige Wirtsleute zu vermieten.

Kauf- oder Mietbewerber

1706
wollen Ihre Adresse unter

Chiffre I* 54Y an Haasenstein & Vogler in

Ziirich richten.

Ausdauer der Glasur
und die brillante
kinstlerische
Ausfithrung
der Deko-
ration.

Spezialitét: .
. &
Feuerfeste Porzellangeschirre & 0
F - i
zum Backen von Speisen: Elermenagen, bg) NG 7 Misinige
Gratinplatten; Casserolles etc. etc. %\ For Lieferanten
i S des
Viele erste Hotels des In- und Aus- RS ‘
iandesrimend. wniberiroine A8 Sog &7 Nordieatsehen Loy
Haltbarkeit dor Geschirre, SE fur dessen ca 80 Dampfer.
sowle die hervorragende O S .

Herrn J. Hallenslehen-Lotz

bel

Vin suisse

Mont-d’or

W

—

Johannisberg

Riesling
Exportation

SWISS HOCK

gy

x.

MONTREL

»
e iy |

GEORGES MASSON

1703]

Eoc s
Ing. Augusto Stigler.

Hydraulische und elektrische

Personenaufziige.

#1200 Anlagen in Europa,
60 Anlagen in der Schweiz.

Hydranlische Warenafzige,
Hydraulische Gepdckanfzige,
Hydrautische Speiseanfzige,
Transnissionsanfzige.

Alleinvertretung :

EGeo. F. Ramel,

‘Masahi

Avis
aux hoteliers.

Jeune homme, 25 ans (garcon
d’hétel), parlant anglais, allemand
et frangais (assez bien), demande
de suite ou plus tard place dans
bon hotel (Suisse francaise), pour
se perfectionner. Prétentions mo-
destes. Ecrire F. K. 150 p. a.
M. Usel-Gay, 6, Square de Grancy,
Lausanne. 805

Rauch-Tabak.

chnitt, Fr. 410 u. 4.90

Ingenis

Seefeld 41, ZURICH.
Telegramme: Rameleo, Ziirich.
Telephon No. 1221.

I Prima Referenzen. 3
Ausarbeitung von Projekten und Kosten-
voranschlidgen gratis. (M. 5019 Z)
System der Personenaufziige fiit

bestehende und neue Bauten.

TR
Hotel.

(Vermégender Fachmann mit
ausgedehnten Sprach- und Fach-
kenntnissen, wiinscht nachweislich
gutes Hotel zu kaufen event. auch
zu pachten, gleichviel ob Saison-
oder Jahresgeschiift. Wiirde sich
auch gerne an grisserem Objekte
beteiligen oder Direktion iiber-
nehmen. Strengste Diskretion zu-
Gefl. Offerten unter

P SO R ——
BUREAU TDEECHNIQUE

CONSTRUCTIONS INDUSTRIELLES & PARTICULIERES
PAUL SANDELIN, BRUXELLES

Architecte-Géométre de 'Union syndicale des Hoteliers et Restaurateurs de Belgique

BUREAU TECHNIQUE de Constructions i I'éprenve du Feu, rapides et économiques,
ainant des s idérables de primes d’assurance.
PLANS ET DEVIS SUR DEMANDE. — ON DEMANDE DES AGENTS. 1642
: s 1074,

Adresse télégraphiq

Schliissel&Thiirschilder
EMAILE METALL

J1I. Prospekte Preiscourants Werke ete.

@és &Zeichnungen

jeder Art lieern rasch & billig
MULLER&TRUB AARAU.

Ei6ENE MALER. ZEICHNER & PHOTOGRAPHEN.
Manverlange Probearbeitens Preise

Enormer

N
cht rotgold.

ger, Boswyl und

Winiger, Billig-Laden, Rapperswyl.
H319Q 1728

Fremden-Hotel

ersten Ranges mit 210 Fremden-
betten, diversen Dependenzen,
elektrischer Beleuchtung u. flotter
Rendite ist vorgeriickten Alters
halber an tiichtigen, finanziell gut
stehenden Hotelier zu verkaufen.
Anzahlung Fr. 120,000. Reflek-
tanten sind gebeten, ihre Offerten

J Omnibusse,

1 Landauer, 1 Kalesche und
1 Vis-a-vis, gebraucht und gut,
billig zu verkaufen. Offert. bef.
die Exped. unt. Chiffre H 1708 R.

LPostharten

mit Ansichten in Farben-
Lichtdruck liefern billigst

Gebrilder Metz, Basel

Kunstverlagsanstalt.

und

1715
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Dle .Vorziige dor
puenmatischen Orchestrions
Patent Welte

gegeniiber dem bisherige:
lichen u. kos

u umstind-
lzen-System

er
Vertretung und Lager bei
Gebriider Hug & Co.

Personal-
gesuche.

tellen-
gesuche.

 ererere) @) wherarss,

e

Gesucht fiir ein Hotel Id.R 2
H welcher die vier
onclergey Hauptsprachen
spricht und prima Referenzen
hat. Ohne solche unn&tig sich zu
melden. Jahresstelle.

Sekretdr-Volontdr ot

kenntnissen. Offerten an die Ex-
pedition unter Chiffre 804.

Etagen-Gouvernante,
tiichtige, gesucht f. kommende
Sommersaison in Berghotel ersten
Ranges in der Nithe von Luzern.
Offerten mit Zeugnisskopien und
Photographie erbeten unter Chiffre
789 an die Expedition ds. Blattes.

esucht

Junge Tochter, &argva-

chen miichtig und mit schiner
Handschrift, fiir das Biireau eines
Kurhotels. Dieselbe kiinnte neben-
bei den Hotelservice griindlich er-
lernen. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 827.

H el Ein jung.
ide de cuisine. '™
seinem Fach tiichtig, mit gut.
Zeugnissen und Referenzen vers.,
beider Sprachen miichtig, sucht auf
Friibjahr Stelle als Aide in einem
rosseren Hotel. Offerten unter
%hiﬂ‘re 767 an die Exped. d. Bl.

H 1el 20 Jahre
Alde de cuisine, 7i, "mii:

tdrfrei, mit guten Zeugnissen
aus grissern Hotels I Ranges,
sucht Engagement fiir sofort oder
niichsten Sommer nach der West-
schweiz oder dem Siiden. Gefl.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 806.

H H 20 Jahre
Alde de cuisine, 2,”"w

sehr guten Zeugnissen aus
feinen u. ersten Hiusern, deutsch
und franzosisch sprechend, sucht
Stelle f. d. Sommer, event. Jahres-
stelle. Offerten an die Expedition
unter Chiffre 802.

=ahi sehr tiichtige,
Dberko‘:hmv Wird £, niehst
Sommersaison in einem fre-
quentierten Passantenhotel ge-
sucht. Anmeldungen nebst Zeug-
nisse sind an die Expedition dieses
Blattes unter Chiff. 818 zu senden.

H tiichtiger,

Chef de cuisine, .y

nissen von ersten Hiiusern des

In- und Auslandes, sucht Jahres-

stelle bis 15. Februar od. 1. Mirz,

Saisonstelle nicht ausgeschlossen.

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 815

1 deutsch u. franzisisch
Portlery sprechend, in ein mitt-
leres Hotelam Vierwaldstitter-
see gesucht. Derselbe hat alle
hiiuslichen Arbeiten zu besorgen.
Niichterner, vertriiglicher Cha-
rakter verlangt. Offerten mit Zeug-
nis und Photographie an die Ex-

ped‘i’}ion8 6dieses Blattes unter
Chiffre 816.
ekl‘etﬁl‘ Sprachkundiger,

gewandter, gut
priisentierender Hotel-Sekretiir
(militérfrei) wird ges. Jahresstelle.

5 er esucht fiir
Sektretdr 1°7s, & Siieon.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 784.

im Hotelwesen durch-

oﬁhtm', aus bewandert, die
den Saalservice kennt, wird
als selbstiindige Saaltochter nach
Arosa gesucht. Gute Empfehlungen
unerliisslich. Jahresstelle. Offerten
an die Expedition dieses Blattes

el tiichtig.

hef de cuisine, Liai”

mit Ia Zeugnissen aus Hotels

1. Ranges, wiinscht seine Stelle auf

kommende Saison zu veriindern,

ev. noch diesen Winter. Jahres-

stelle nicht ausgeschlossen. Offert.
an die Exped. unter Chiffre 785.

.. iichtizer.
chef de cuisine, ‘55
bessern Hotels der Schweiz
und Frankreichs gearbeitet hat,
sucht auf kommende Saison Stelle.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 829.

cgmmissiunnaire o Liftier.

Jeune homme. suisse, dgé de
20 ans, parlant le francais, l'alle-
mand, l'italien et ayant quelques
connaissances dans la langue an-
glaise, cherche engagement pour
Ia saison. Entrée & volonté. Bonnes
références. S'adresser & I'adminis-

tration du journ. sous chiff. 801.

H Schweizer,
Onmerge; wiinscht, gestiitzt
auf gute Zeugnisse, seine
gegenwiirtige Stelle per sofort oder
auf Friihjabr zu éindern. Jahres-
stelle erwiinscht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 796.

H Schweizer, 29 J.
0Ncierge, .y, die 4 Haupt-

sprachen sprechend, mit prima
Zeugnissen von ersten Hausern
versehen, sucht Jahres- od. Saison-
stelle. Eintritt nach Belieben. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chifire 817.

H 29 Jahre alt,
0NClerge, ; Hauptsprachen

miichtig, m. d. Service durch-
aus vertraut, sucht Saison-Stelle
am liebsten in griss. Berghotel.
Eintritt vom 15. Mai ab nach Bel.
Zeugn. u. Referenzen z. Verfiigung.
Off. a. d. Exped. unt. Chiffre 776.

COncierge -Conducteur,

gesetzten Alters, der deutsch.,
{ranz. und engl. Sprache in Wort
u. Sehrift miichtig, wiinscht Stelle
sofort oder nach Belieb Beste

tig, sucht Engagement fiir die
Saison als Zimmer- oder Restau-
rations-Kellner. Eintritt nach Be-
lieben. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 773.

junger, mit guten Zeug-
ochl nissen versehgen,wiinschc
auf kommendes Friihjahr
Stellung neben einen tiichtigen
Chef als Aide de cuisine. An-
spriiche bescheiden. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter

Chiffre 809.
Ein intelli-

Kochlehl‘“ﬂg- genter Jiing-

ling mit guter Schulbildung
wiinscht in einem Hotel I. Ranges
die Kochkunst zu erlernen. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 774.

5 Kriiftiger
och-Volontdr. jiizise
17 Jahre alt, der eine zwei-
jihrige Lehrzeit in einer Pétisserie
ersten Ranges in Genf vollendet
hat, sucht gtelle in obiger Eigen-
schaft in Hotel I. Rang. auf 1. Miirz,
event. fiir sofort. Offerten erb. an
Franz Jos. Heinemann, Grand

Por’tler, alt, der drei Haupt-

sprachen in Wort und Schrift
miichtig, mit guten Zeugnissen,
sucht Sgtelle fiir kommende Saison
in Hotel I. Ranges. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 825.

Portier-Conducteur, ¥

alt, deutsch, franzdsisch und
englisch sprech., mit guten Zeugn.,
sucht Stelle in Hotel I. Ranges,
um liebsten im Kt. Graubiinden.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 813.

Eine achtbare
aaItOChter'Tuchter,we)che
den Hotelservice erlernt hat,
sucht Servierstelle in obiger Eigen-
schaft in ein Hotel oder besseres
Café auf 1. Februar. Ref. u. Pho-
tographie zur Verfiigung. Ofterten
an die Expedition unter Chiff. 814.

Bine junge,

aaltochter. [iv.nis:
stiindige Tochter, beider Spra-
chen miichtig, sucht Stelle in obiger
Eigenschaft. Gute Zeugnisse und
Photographie zur Verfiigung. —
Adresse: Aline Saner, Lehrers,

S e gratit gesichert: _
b Teghen Duzern. dHabm | T Winiser. Boswyl. | F. S.J. 365 an Rudolf Mosse, | unter Chiffrc H1679R an die | |12 BASEL.
Lo:8 Wy Y12 Frankfurt a. M. 1717 | Expedition d. Blattes zu richten. | S ————
84 Jahre alt, der drei Schweizer, 22 Jahre Fiir e.junge Tocht:
ellner, fi.picorach. mich- , ochter. wu e foniie

) aus guter Familie,
mit vorziiglicher Schulbildung,
deutsch u. franz. correspond. mit
der Buchhalt. vertr.; kautionsfihig,
musikalisch, wird e. Stelle in dem
Bureau e. Hotels oder Pension oder
sonstig. Geschiifts gesucht. Offert.
bef. die Exped. unter Chiffre 790.
deutsch

Zlmmermadchen, o
zosisch sprechend, mit guten
Zeugnissen versehen, sucht Stelle
in gutes Hotel. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 797.

Zlmmermadchen, o
zosisch sprechend, mit guten
Zeugnissen versehen, sucht Stelle
in Hotel ersten Ranges. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 792.

deutsch

immerméadchen, i

zisisch sprechend, mit guten
Zeugnissen versehen, sucht Stelle
zur Aushiilfe wihrend der Saison
in ein gutes Hotel. Konnte auf
Wunsch im April eintreten. Off.
an die Exped. unter Chiffre 803.

Zimmermﬁdchen,

deutsch
u. fran-

Hotel de la Paix, Genéve. 819 [ in Seewen, Kt.Solothurn. 807 zisisch sprechend, mit guten
issen versehen, sucht Sai
Ein gewandter Jiing- Eine junge | stelle in gutes Hotel 1. Ranges,

iftier. ling, 19 Jahre alt, mit
den vier Haupteprachen ver-
traut und mit prima Zeugnissen
versehen, sucht Saison- od. Jahres-
stelle als Liftier. Eintritt nach
Belieben. Offerten an die Expedi-

aaltochter. fing,.jvnee

achtbarer Familie, die sechs
Monate eine Haushaltungsschule
besucht hat, wiinscht auf komm.
Saison Stelle als Saaltochter in
einem guten Hotel. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 787.

Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 783.

COnclerge-Conducteur,
Schweizer, 25 Jahre alt, der
vier Hauptsprachen miichtig, mit
guten Zeugnissen ausersten Hiu-
sern der Schweiz und des Aus-
landes, sucht Sommerstelle. Of-
ferten an die Expedition unter
Chiffre 808.

Femme de chambre,

parlant correctement 1'alle-
mand et le francais, et qui est
bien au courant du service, cherche
place dans un hotel de premier
ordre. Adresser les offres & 'ad-
ministrat. du journ. sous chiff. 810.

1an Junger

chef de réception.’ 5
tiger, Mann, mit besten Re-
ferenzen aus 1. Hiusern u. Sprach-
kenntnissen, wiinscht Stelle in
utem Hotel I. Ranges zur Aus-
Bildung in obiger Bigenschafs. Ein-
tritt kann vom 1. Miirz an erfolgen.
Off. an d. Exped. unter Chiffre 811.

5 tn Schweizerin,
aushilterin, e
wesen griindlich erfahren, 27
Jahre alt, gegenwiirtig im Siiden
in Stellung, sucht, gestiitzt auf
prima Referenzen und von ihrem
Prinzipal bestens fohl per

tion unter Chiffre 822.
N tiichtige, gegenwiirt.
ngérel noch in gtellung,
sucht Saison- event. Jahres-
stelle. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 812.
34 Jabre alt,

0 berke“ner! vier Sprachen

miichtig, mit besten Zeug-
nissen u. prima Referenzen, sucht
Stelle fiir kommende Saison. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 821.

ffice-Gouvernante.

Eine gebildete Techter aus
guter Familie, sucht Sommerstelle
in einem grss. Hotel der Schweiz.
Bereits eine solche Stelle versehen.
Gute Zeugnisse. Gefl. Offert. sub
M 71 Lz an Haasenstein & Vog-
ler, Luzern. 1709

atical 22 Jahre alt, mit
PatISSIel‘, uten Zeugnissen
versehen unﬁ beider Sprachen
miichtig, sucht Stelle in emn Hotel
unter heid Anspriichen.

kommend. Mai anderwiirt. Stellung.
Off. an d. Exped. unter Chiffre 828.

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 786.

H 28 Jahre alt, tiichtig,
AUCIer, it besten Rerereﬁ-

zen, sucht Jahres- oder Saison-
stelle. Offerten an die Expedition
unter Chiffre 823.

Young man, french
Secretary. Stiss, wants o ic
tuation as secretary or assis-
tant manager for next season.
Apply to the office of the Hotel-
Revue 791.

sprachkundig und
erfahren, sucht
Zeugnisse und Refe-
renzen von Hiuser allerersten
Ranges zur Disposition. Eintritt
nach Belieben. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 757.

ekretdr,
Stelle.

Sekretiir-Volontiirin,

21 Jahre alt, der deutschen,
franzos. und englischen Sprache
miichtig, mit guten Zeugnissen,
sucht sofort Anstellung unter be-
scheid. Saliir-Anspriichen, Offerten
an die Exped. unter Chiffre 775.

vorzugsweise deutsche Schweiz.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 824.

H - 2
immerméadchen, ** '
deutsch u. franzis. sprechend,
mit guten Zeugnissen versehen,
sucht Engagement in ein grisscres
Hotel auf kommende Saison. Bin-
tritt nach Belieben. Offerten an
Frl. Christine Kuster, au petit
Chiteau 13, La Chaux-de-fonds.
deutsch

Zlmmerméidchen, Sentech
sprech., mit guten Zeugnissen
versehen, sucht Stelle in ein gutes
Hotel. Off. an d. Exp.unt. Chiff. 830.

unter Chiffre 828.
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